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Verwendung von Herbiziden mit dem Wirkstoff Giyphosat sowie weiterer 
Pestizide in Oberhavel 

Sehr geehrter Herr von Gizycki, 

zu Ihrer Anfrage an den Landrat vom 29.11.2017 möchte ich Ihnen den folgenden Sachstand 
geben. 

Frage 1: 

Wurden glyphosathaltige Herbizide in den Jahren 2015, 2016 und 2017 im Auftrag des Land-
kreises oder seiner Gesellschaften (direkt oder von Dienstleistern) auf Grünflächen, Verkehrsbe-
reichsflächen, Sport- und Spielflächen oder auf anderen kommunalen Flächen insgesamt aus-
gebracht? 

Antwort: Ja. 

Frage 2: 

Wurden glyphosathaltige Herbizide in den Jahren 2015, 2016 und 2017 auf den verpachteten 
landwirtschaftlich genutzten Flächen des Landkreises ausgebracht? 

Antwort: Der Kreisverwaltung liegen dazu keine Informationen vor. Die abgeschlossenen Land-
pachtverträge enthalten keine gesonderten Regelungen zum Einsatz von Pestiziden auf land-
wirtschaftlich genutzten Flächen. 

Frage 3: 

Welche Mengen an Pflanzenschutzmitteln insgesamt wurden in den Jahren 2015, 2016 und 
2017 im Auftrag des Landkreises oder seiner Gesellschaften (direkt oder von Dienstleistern) auf 
kommunalen Flächen ausgebracht (bitte Mengen möglichst aufschlüsseln nach Wirkstoffen, 
Formulierungen und Einsatzbereich)? 
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sind ausschließlich an Kreisverwaltung@oberhavel.de 

  

zu richten. 
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Antwort: 

2015: 0 

2016: 0 

2017: 3 Liter, Wirkstoff: Glyphosat 450g1I (607g/lsopropylamin-Salz), Formulierung: Wasserlösli-
ches Konzentrat (SL), Einsatzbereich: Nachsorge der Deponien durch die OHBV 

Frage 4: 

Welche Maßnahmen hat die Verwaltung durchgeführt bzw. geprüft, um den Pestizideinsatz auf 
Flächen des Landkreises zu vermeiden (u. a. durch nicht den Einsatz nicht-chemischer Metho-
den)? 

Antwort: Ziel der betroffenen Arbeiten ist die Aufrechterhaltung der Entwässerung der Deponien 
in der Nachsorge. Die ungehinderte Entwässerung dient der Sicherung der Funktionsfähigkeit 
der ehemaligen Siedlungsabfalldeponien in der Nachsorge gegenüber schädlichen Einflüssen 
gegenüber Mensch und Natur. Bis 2017 wurden die Arbeiten händisch bis mechanisch erledigt 
und waren mit hohem Personaleinsatz und teilweise hohem Gefährdungspotential der Mitarbei-
ter (bei der mechanischen Bearbeitung) verbunden. Vor dem Hintergrund des Schutzes der Mit-
arbeiter vor Verletzungen sowie der Prozess- und Kostenoptimierung, wurde 2017 ein Mitarbei-
ter zum Sachkundigen für Pflanzenschutz ausgebildet und der Einsatz von Pflanzenschutzmit-
teln mit Schreiben vom 23.05.2017 durch das Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirt-
schaft und Flurneuordnung registriert und genehmigt. 

Frage 5: 

Welche Maßnahmen hat die Kreisverwaltung ergriffen oder will sie ergreifen, um dem Einsatz 
von Pestiziden in der Landwirtschaft Oberhavels zu minimieren? 

Antwort: Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln in den landwirtschaftlichen Betrieben des Land-

kreises Oberhavel fällt nicht in die Zuständigkeit des Fachdienstes Landwirtschaft und Natur-

schutz. Dem FD liegen keine Daten zur Art und zum Umfang des Einsatzes vor. Zudem erfolgt 

keine Wahrnehmung von Aufgaben der Beratung und Kontrollen. Hierfür ist der Staatliche 

Pflanzenchutzdienst zuständig, der beim Landesamt für Ernährung, Landwirtschaft und Flur-

 

neuordnung angesiedelt ist. 
Der einzige Bezugspunkt zum Pflanzenschutz ergibt sich daraus, dass die Landwirtschaftsschu-

le Oranienburg-Luisenhof im Rahmen ihres Weiterbildungsprogramms mit Unterstützung des 

Landesamtes Lehrgänge zum Erwerb des Sachkundenachweises Pflanzenschutz anbietet. 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

/ 
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